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Die Tarifverhandlungen für die Beschäftigten im ÖPNV 
im TV-N sind in vollem Gang. Nach zwei Runden haben 
aber die Arbeitgeber noch immer kein Angebot vorge-
legt. ver.di fordert für die Kolleg*innen, die Busse und 
Bahnen fahren oder disponieren oder in den Werkstät-
ten arbeiten, in dieser Runde Entlastung unter ande-
rem in Form von zusätzlichen Urlaubstagen. Zudem ist 
klar: Die von den Arbeitgebern ins Spiel gebrachte 
Kürzung des Krankengeldzuschusses und jegliche 
Formen der Mehrbelastung müssen von Tisch. 

„Wir müssen endlich über Entlastung für die Kolleg*innen 
reden“, sagt Marian Drews, der ver.di-Verhandlungsführer. Von 
der Tarifrunde in Bremen und Niedersachsen betroffen sind: Die 
Braunschweiger Verkehrsgesellschaft BSVG, die Göttinger 
Verkehrsbetriebe GÖVB, Osnabus & SWO Mobil (Osnabrück), 
Stadtbus Goslar, ÜSTRA Hannover und Wolfsburger Verkehrsge-
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13 000 Unterschriften
für einen besseren ÖPNV
Tarifverhandlungen für die Beschäftigten im TV-N 
gehen in die dritte Runde

sellschaft WVG in Niedersachsen sowie die BSAG in Bremen. 
Unterstützung bekommen die Kolleg*innen von den Klimaakti-
vist*innen des Bündnisses #Wirfahrenzusammen, das sich 
ebenfalls für einen guten ÖPNV und gute Arbeitsbedingungen in 
dieser Branche einsetzt.

Am Mittwoch nutzen ver.di und die Klimaschützer*innen die 
Sitzung des Niedersächsischen Landtags, um auch den 
Politiker*innen zu zeigen, wie wichtig den Niedersachsen in den 
Betrieben und auf der Straße ein gut funktionierender ÖPNV ist. 
Vor dem Plenarsaal präsentierten sie eine Liste mit insgesamt 
rund 13 000 Unterschriften, die die Bündnispartner bislang 
zusammengetragen haben. Von den Abgeordneten erhofften sie 
sich zusätzliche Unterstützung für ihr Anliegen.
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Tatsächlich kamen eine Reihe von neuen Unterschriften für die 
Petition dazu: Niedersachsens Wirtschaftsminister Olaf Lies, 
Detlev Schulz-Hendel, einer der Fraktions-Chefs der Grünen im 
Landtag, die SPD-Generalsekretärin in Niedersachsen, Dörte 
Liebetruth, die SPD-Abgeordneten Julia Retzlaff, Christoph 
Bratmann, Marten Gäde und Stefan Klein, sowie Stephan Christ, 
der Sprecher für Mobilität und Verkehr von Bündnis 90/Die 
Grünen – sie alle unterzeichneten die Petition „Gemeinsam für 
gute Arbeit und einen starken ÖPNV“.

Die gesammelten Unterschriften für Niedersachsen sollen am 
01. März beim großen Klimastreiktag den Verantwortlichen 
übergeben werden. Die dritte Verhandlungsrunde für den TV-N 
ist am 22. Februar geplant.
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V.i.S.d.P.:  
ver.di-LBZ Niedersachsen-Bremen, Andrea Wemheuer, Tel. 0511 / 12400 101, Mail: pressestelle.nds-hb@verdi.de

Disclaimer:  
Wer den Newsletter nicht mehr bekommen möchte, schreibt eine Mail mit dem Betreff „abbestellen“ 
an die Mail-Adresse pressestelle.nds-hb@verdi.de.

Hier bist Du gefragt!
ver.di startet Befragung zur 
Arbeitszeit im Öffentlichen Dienst

„Was ist Dir persönlich wichtig für Deine Arbeitszeit“, 
diese Frage bekommen seit dem 5. Februar Beschäftig-
te aus dem öffentlichen Dienst gestellt. 

Das Thema Arbeitszeit ist derzeit in aller Munde. Auch in Kitas, 
Krankenhäusern, der Verwaltung oder bei den Stadtwerken, um 
nur einige Beispiele zu nennen, steigt der Druck durch Personal-
mangel, Arbeitsverdichtung, fehlende Investitionen oder 
schlecht durchgeführte Digitalisierungsprozesse. 

Was belastet besonders und wie soll das Verhältnis zwischen 
Arbeitszeit und Freizeit aussehen? Diesen Ansätzen geht die 
Umfrage bis Ende März nach. 
Die Antworten bilden anschließend die Grundlage für eine 
tarifpolitische Diskussion. 

Du arbeitest im Öffentlichen Dienst? 
Dann scanne gleich hier den QR-Code, um zur 
Umfrage zu kommen oder gehe auf die Home-
page: arbeitszeitbefragung-oed.verdi.de

Und natürlich. Sagt es gerne weiter!
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Weil und Behrens  zu Gast bei 
der Sitzung der AG HPR
Die Personalratswahlen in den öffentlichen Verwal-
tungen stehen kurz bevor und es gibt viele Themen, 
die die Beschäftigten in den Verwaltungen des Landes 
Niedersachsen bewegen. 

Deswegen haben die Kolleg*innen der AG HPR am 05. Februar 
2024 Ministerpräsident Stephan Weil und Innenministerin 
Daniela Behrens zu ihrer Sitzung in die ver.di-Höfe eingeladen. In 
dem konstruktiven Austausch wurden Fragen angesprochen, die 
die Gesellschaft, aber auch ganz konkret die Beschäftigten des 
Landes Niedersachsen bewegen. Die Gespräche drehten sich um 
die allgemeine politische Lage in Niedersachsen und die Heraus-
forderungen für die Demokratie, die zunehmende Gewalt gegen 
Einsatzkräfte und Beschäftigte und eine Weiterentwicklung des 
NPersVG. Aus den Schilderungen der Mitglieder der AG ist 
deutlich geworden, dass das digitale Arbeiten in den Landesver-
waltungen noch stark hinter den Anforderungen zurückbleibt. 
Auch der Fachkräftemangel und die fehlenden Nachwuchskräfte 
machen den Beschäftigten stark zu schaffen. Hier ist das Land in 
der Pflicht als attraktiver Arbeitgeber für potenzielle Bewer-
ber*innen aufzutreten. Die anstehenden Personalratswahlen 
sind ein zentraler Faktor der innerbetrieblichen Demokratie, ein 
hohe Wahlbeteiligung ist dafür von zentraler Bedeutung  – darin 
waren sich alle Anwesenden einig.  
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